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Ein Pronomen ist nach der klassischen Defintion ein Wort, das für eine anderes Wort, ein Nomen, stehen kann. Die deutsche Bezeichnung für „Pronomen” ist „Fürwort”.
Die Pronomen ermöglichen es dem Sprecher / Schreiber, schwerfällige Wiederholungen zu vermeiden und verschieden Verhältnisse zu und zwischen verschiedenen Nomen zu verdeutlichen: Die Mutter sagt ihrem Kind, dass es ihr helfen soll. / Ich will nicht dieses Buch sondern das, von dem ihr mir gestern erzählt habt.
Die (meisten) Pronomen dienen als Platzhalter oder Stellvertreter für ein Nomen.

	Der Hund bellt
	Er bellt.

	Willst du ein Vanilleeis?  
	Nein, ich will ein anderes.


Bestimmte Pronomen können auch ähnlich wie Adjektive attributiv vor einem Nomen stehen: Dieser Hund bellt. / Ich will ein anderes Eis.
Welche Pronomen stellvertretend und welche attributiv verwendet werden, wird bei den einzelnen Pronomen angegeben.
Die Pronomen werden nach ihrer Bedeutung und ihrer Funktion in verschiedene Klassen eingeteilt: Personalpronomen, Possessivpronomen, Reflexivpronomen, Demonstrativpronomen, Relativpronomen, Interrogativpronomen und Indefinitpronomen.
Pronomen können flektiert werden. Sie werden je nach Klasse und Stellung des Pronomens ähnlich wie Adjektive oder wie Nomen flektiert. Einige Pronomen sind unveränderlich. Wie ein Pronomen flektiert wird, wird für jedes Pronomen einzeln angegeben.



Flexion 
 - Wie werden Pronomen flektiert? 

Klassen - Welche Klassen von Pronomen gibt es?

1. Flexion der Pronomen
Die meisten Pronomen werden flektiert. Die verschiedenen Pronomen haben ein zum Teil sehr unterschiedliches Flexionsverhalten. Einige wie etwas, nichts, man sind unveränderlich. Deshalb werden die Flexionstabellen bei der Beschreibung der einzelnen Pronomen aufgezeigt. Wie die Wortformen gebildet werden ist also bei den einzelnen Pronomen ersichtlich.
Allgemein gilt:
Attributiv verwendete Pronomen: Die meisten attributiv verwendeten Pronomen richten sich wie die Artikel und die attributiv verwendeten Adjektive nach dem Nomen, vor dem sie stehen: Kongruenz zwischen Pronomen und Nomen

	Genus
	Männlich
	dieser/welcher/mein Stoff

	
	Weiblich
	diese/welche/meine Einladung

	
	sächlich
	dieses/welches/mein Kissen

	Numerus
	Singular
	dieser/welcher/mein Stoff

	
	Plural
	diese/welche/meine Stoffe

	Kasus
	Nominativ
	dieser/welcher/mein Stoff

	
	Akkusativ
	ohne diesen/welchen/meinen Stoff

	
	Dativ
	mit diesen/welchen/meinen Stoff

	
	Genitiv
	statt dieses/welchen/meines Stoffes


Stellvertretend verwendete Pronomen:
Die stellvertretend verwendeten Pronomen richten sich nach dem Nomen, auf das sie sich beziehen:

	Genus
	männlich
	Der Mann / Er spricht.

	
	weiblich
	Die Frau / Sie spricht.

	
	sächlich
	Das Kind / Es spricht.

	
	Sachverhalt
	Es / Das erstaunt mich...

	Numerus
	Singular
	Das Kind / Es spricht.

	
	Plural
	Die Kinder / Sie sprechen


Der Kasus richtet sich nach der Stellung des Pronomens im Satz.
Bei den Personal-, Reflexiv- und Possessivpronomen richtet sich die Form des Pronomens auch nach der Person des Bezugswortes:

	1. Person
	ich, mich, mein; wir, uns, unser

	2. Person
	du, dich, dein; ihr, euch, euer

	3. Person
	er/es/sie, sich, sein/sein/ihr; sie, sich, ihr


Besonderheiten

Unter Besonderheiten stehen bestimmte Eigenschaften der Flexion von Pronomen, die eine Gruppe von Pronomen aus verschiedenen Flexionsklassen betreffen.

1.1. e-Tilgung Pronomen

Bei einigen Pronomen kann das e der Endung es des Nominativ und Akkusativ Neutrum Singular getilgt werden

	Pronomen
	Endung es, Nom. u. Akk.
Neutrum Singular

	mein
	meines
meins

	dein
	deines
deins

	sein
	seines
seins

	einer
	eines
eins

	irgendein
	irgendeines
irgendeins

	kein
	keines
keins


Bei den Possessivpronomen unser und euer kann das e des Stammes vor den Endungen e, es und er getilgt werden.

	Pronomen
	Endung e
	Endung es
	Endung er

	unser
	unsere
unsre
	unseres
unsres
	unserer
unsrer

	euer
	eurere
eure
	eueres
eures
	euerer
eurer


Werden unser und euer mit den Endungen em und en kombiniert, kann das e des Stammes aber auch das e der Endung wegfallen.

	Pronomen
	Endung em
	Endung en

	unser
	unserem
unserm
unsrem
	unseren
unsern
unsren

	euer
	euerem
euerm
eurem
	eueren
euern
euren


1.2. Genitiv es und en


Einige Pronomen, die im Genitiv Singular Maskulin und Neutrum die Endung es haben, können vor männlichen und sächlichen Nomen wie ein Adjektiv mit der Endung en stehen. Dies geschieht nur, wenn das Nomen den Genitiv mit der Endung s oder es bildet.
In allen anderen Stellungen verwendet man für den Genitiv Maskulin und Neutrum die Pronomenform mit der Endung 

	Pronomen
	Genitivform vor Maskulinum oder Neutrum mit Genitivendung s oder es

	all
	meistens allen statt alles

	
	die Ursache allen Übels
die Grundlage allen geistigen Lebens
aber 
ein Bewundererer alles Schönen

	irgendwelche
	meistens irgendwelchen, selten irgendwelches (Genitiv ist selten)

	
	statt irgendwelchen unnützen Unsinns
aber
die Meinung irgendwelches Typen

	jeder
	häufig jeden statt jedes

	
	im Leben jedes / jeden Mannes
am Anfang jedes / jeden neuen Schuljahrs
aber nur
im Leben jedes Menschen

	jedweder
	meistens jedweden statt jedwedes (veraltet)

	
	das Vermeiden jedweden Risikos
das Fehlen jedweden / jedwedes eigenen Denkens
aber
die Unterdrückung jedwedes Individualismus

	jeglicher
	nur jeglichen statt jegliches (veraltet)

	
	das Vermeiden jeglichen Risikos
aber
die Unterdrückung jegliches Individualismus

	manch
	meistens manchen statt manches

	
	die Lösung manchen Problems
der größte Wunsch manchen kleinen Kindes
aber
der größte Wunsch manches Menschen

	welcher
	häufig welches statt welchen

	
	welches / welchen Kindes Eltern
die Geschichte welches / welchen großen Abenteurers
aber nur
die Abenteuer welches großen Helden


2. Klassen von Pronomen
Die Pronomen werden nach ihrer Bedeutung und Funktion in verschiedenen Klassen eingeteilt. Wir folgen hier der klassischen Einteilung in die folgenden Klassen: Personalpronomen / Reflexivpronomen / Reziprokpronomen / Possessivpronomen / Demonstrativpronomen / Relativpronomen und Interrogativpronomen   / Indefinitpronomen  / Pronominaladverbien
Weitere Informationen zu Form, Bedeutung und Funktion sind in den Beschreibungen der einzelnen Klassen zu finden.
Lateinische Bezeichnung           Deutsche Bezeichnung                    Beispiele

   Personalpronomen             persönliches                                ich, du, er, sie, es

   Reflexivpronomen              rückbezügliches                          mich, dich, sich

   Demonstrativpronomen      hinweisendes                              der, die, das (betont!)
                                                                                               dieser, diese, dieses

   Possessivpronomen             besitzanzeigendes                      mein, dein, sein, ihr

   Relativpronomen                bezügliches                                der, die, das,

                                                                                                welcher,  welche, welches

   Interrogativpronomen        fragendes                                    Wer?  Was?  Welcher?

   Indefinitpronomen    (unbestimmtes Fürwort) (határozatlan névmás)
Das Infinitpronomen man (A man határozatlan névmás)

   Reziprokpronumen (kölcsönös névmás)

"Pro" bedeutet "für" - ein Pronomen steht also für ein Nomen (es ist der "Stellvertreter des Nomens"). 

Beispiel:   Christine liest ein Buch.   >   Sie  liest ein Buch. 

Ein Pronomen kann aber auch ein Nomen begleiten und es genauer bestimmen (es ist dann der "Begleiter des Nomens"). 

Beispiel:   Horst wäscht sich.  Der Bahnhof  liegt in  dieser Richtung.  Welche Farbe hat der Himmel? 

Man unterscheidet je nach Verwendungszweck und Aussageabsicht: 

das Fürwort = der Stellvertreter. Fürwörter sind z.B.: ich, du, er, sie, es, wir, ihr, sie, mein, dein, unser, euer

2.1. Personalpronomen Persönliche Fürwörter (személyes névmás) 

/ die Höflichkeitsform - udvarias forma  

Die Personalpronomen stehen stellvertretend für den Sprecher (1. Person), den Angesprochenen (2. Person) und den oder das Besprochene (3. Person). 

2.1.1. Formen (Flexion)

Bei den Formen der Personalpronomen unterscheidet man nach Person, Numerus und Kasus. In der dritten Person Singular wird auch nach dem Genus unterschieden.

	Singular
	Plural

	Maskulin
	Feminin
	Neutrum

	1. Person
	2. Person
	3. Person
	1. Person
	2. Person
	3. Person

	Nominativ 
	ich
	du
	er
	sie
	es
	wir
	ihr
	sie

	Akkusativ
	mich
	dich
	ihn
	sie
	es
	uns
	euch
	sie

	Dativ
	mir
	dir
	ihm
	ihr
	ihm
	uns
	euch
	ihnen

	Genitiv
	meiner
	deiner
	seiner
	ihrer
	seiner
	unser
	euer
	ihr

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Beispiele: Ich sehe dich. / Sie wollen euch etwas fragen. / Ihr macht uns Sorgen. / Es kommt mir nicht in den Sinn. / Er hat von ihr geträumt. / Erbarme dich unser. / Wir wollen seiner gedenken.

Személyes névmással megnevezhetünk személyt, tárgyat és elvont fogalmat. Utóbbi kettőt az egyes szám harmadik személyű névmások ( er, sie, es ) fejezik ki.

Nun sagt man ja nicht  "Ich liebe du!" , sondern  "Ich liebe dich!" 

Frage: Wen oder was liebe ich?  Antwort: "dich". Also Akkusativ. 

Was folgern wir daraus haarscharf? 

Genau!  Jedes dieser Personalpronomen kann nicht nur im Nominativ (1. Fall) ,  sondern auch im Genitiv, Dativ oder Akkusativ vorkommen - man kann es deklinieren - A személyes névmások mind a négy estben használatosak:

	Nom. Wer oder was?
	ich
	du
	er / sie / es
	wir
	ihr
	sie

	Akk. Wen oder was?
	mich
	dich
	ihn / sie / es
	uns
	euch
	sie

	Dat. Wem?
	mir
	dir
	ihm/ ihr / ihm
	uns
	euch
	ihnen

	Gen. Wessen?
	meiner
	deiner
	seiner / ihrer/ seiner
	unser
	euer
	ihrer


Az alanyként és tárgyként álló személyes névmást mindig ki kell tenni.

	Liebst du mich?
	Szeretsz engem?

	Kennst du ihn?
	Ismered őt?


A részeshatározóként álló személyes névmásokat sem hagyhatjuk el.

	Ich möchte dir meine neuen Fotos zeigen.
	Szeretném neked az új képeimet megmutatni.


A személyes névmás birtokos esete csak mint igék, melléknevek, számnevek, stb. vonzata használatos.

	Wir gadachten euer.
	Megemlékeztünk rólatok.

	  Wir schämen uns deiner.
	Mi szégyenkezünk miattad.


A személyes névmás állhat elöljárószókkal is.

	Komm zu mir!
	Gyere hozzám!

	Ich gehe nicht ohne dich.
	Nem megyek nélküled.

	Ich komme von ihm.
	Tőle jövök.


2.1.2. Funktion

Die Personalpronomen beziehen sich auch den Sprecher (1. Person), den Zuhörer (2. Person) und den oder das Besprochene (3. Person). 

1. Person: ich, wir
Die Pronomen der ersten Person beziehen sich auf den Sprecher oder Schreiber. Mit ich usw. ist ein einzelner Sprecher / Schreiber gemeint. Mit wir usw. sind in der Regel mehrere Sprecher / Schreiber gemeint.
Mit wir kann gelegentlich auch (meist in herablassender Weise) eine angsprochene Person gemeint sein: Wie geht es uns denn heute? / Was haben wir denn da wieder angestellt!
Die erste Person Plural wird manchmal auch von einer Einzelperson verwendet:

- Der Pluralis Majestatis (Majestätsplural) wird gewöhnlich von regierenden Fürsten in offiziellen Reden und Schriften verwendet:
Wir, Beatrix, Königin der Niederlande von Gottes Gnaden [...] geben bekannt:
- Der Pluralis Modestiae (Bescheidenheitsplural) wird von Rednern und Autoren verwendet, um aus Bescheidenheit die eigene Person zurücktreten zu lassen: Wir kommen damit ans Ende unserer Ausführungen. 

2. Person: du, ihr (Höflichkeitsform Sie)

Mit den Personalpronomen der 2. Person wird der Angesprochene oder der Leser bezeichnet. Mit du usw. ist ein einzelner Zuhörer / Leser gemeint. Mit ihr usw. sind mehrere Zuhörer / Leser gemeint.
Die Formen du und ihr sind vertraulich. Sie werden im Familien- und Freundeskreis, unter Jugendlichen aber auch in Vereinen, Organisationen, am Arbeitsplatz unter Kollegen verwendet. Man duzt normalerweise Kinder, Tiere aber auch Heilige und göttliche Wesen.
Die höfliche Form der Anrede ist die dritte Person Plural Sie usw., die immer großgeschrieben wird. Dieses Sie wird sowohl für eine einzelne Person als auch für mehrere Personen verwendet.

Du 

	Infinitive
	3rd Person Singular
	Singular Familiar Imperative

	gehen
	er geht
	Geh!

	halten
	es hält
	Halt!

	fahren
	sie fährt
	Fahr!

	geben
	man gibt
	Gib.


Fahr langsamer, Michael. / Sieh mal nach, ob sie geschnitztes Spielzeug haben. 

Ihr 

	Infinitive
	3rd Person Singular
	2nd Person Plural
	Plural Familiar Imperative

	gehen
	er geht
	ihr geht
	Geht!

	nehmen
	er nimmt
	ihr nehmt
	Nehmt!

	helfen
	er hilft
	ihr helft
	Helft!

	geben
	er gibt
	ihr gebt
	Gebt!

	fahren
	er fährt
	ihr fahrt
	Fahrt!

	finden
	er findet
	ihr findet
	Findet!

	halten
	er hält
	ihr haltet
	Haltet!


Füllen Sie bitte das Anmeldeformular aus.

	
	Singular
	Plural

	Nominative
	du
	ihr

	Accusative
	dich
	euch

	Dative
	dir
	euch


possessive adjectives: 

	dein
	euer


	Infinitive
	er/sie/es/man
	du

	gehen
	er geht
	du gehst

	wollen
	sie will
	du willst

	halten
	es hält
	du hältst

	können
	man kann
	du kannst

	geben
	er gibt
	du gibst

	fahren
	sie fährt
	du fährst

	du weißt, du musst, du isst, du benutzt

	
	
	
	


	ihr geht, ihr nehmt, ihr helft, ihr gebt, ihr fahrt, ihr müsst

	ihr findet, ihr haltet


Auxiliary Verbs with du and ihr 

PRESENT 

	sein
	Haben
	werden

	du bist
	du hast
	du wirst

	ihr seid
	ihr habt
	ihr werdet

	du warst
	du hattest
	du wurdest

	ihr wart
	ihr hattet
	ihr wurdet

	du wärst
	du hättest
	du würdest

	ihr wärt
	ihr hättet
	ihr würdet


3. Person: er, sie, es; sie

Die Personalpronomen der 3. Person beziehen sich auf den oder das Besprochene / Beschriebene. Sie bezeichnen nicht nur Personen sondern Lebewesen aller Art sowie Dinge und abstrakte Begriffe.
Sie stehen stellvertretend für ein Nomen und werden dann verwendet, wenn ein Nomen im Satz oder in der Rede nicht wiederholt werden soll: Hans kam herein. Er (statt: Hans) war ganz aufgeregt. / Wo ist mein Tabak? Ich habe ihn (statt: meinen Tabak) soeben noch gehabt. / Ich habe an meine Eltern gedacht und sie (statt: meine Eltern) gleich angerufen.
Die Pronomen er, sie, es stehen stellvertretend für ein Nomen im Singular. Bei der Wahl zwischen er, sie und es ist in der Regel das grammatische Geschlecht und nicht das natürliche Geschlecht maßgebend: Siehst du das Mädchen? Ja ich sehe es. / Die Versuchsperson ist männlich. Sie wird zuerst ärztlich untersucht.
Das Pronomen es erfüllt verschiedene weitere Funktionen im Satz, die separat dargestellt werden. 
Das Pronomen sie (Plural) steht stellvertretend für ein Nomen im Plural. Als Höflichkeitsform bezieht sich Sie auf einen oder mehrere Angesprochene / Leser. Dem Sinn nach ist Sie usw. also eine 2. Person: 
Singular: Sehr geehrte Damen und Herren, wir begrüßen Sie zu unserem Symposium.
Plural: Frau Meier, wir begrüßen Sie herzlich in unserem Hotel.
2.1.3. Das Pronomen es

Das Pronomen es hat im Satz verschiedene Funktionen, die hier zusammengefasst dargestellt werden: 

	Fürwort
	Wo ist das Papier? Es liegt in der Schublade.
Ihre Mutter ist Ärztin, und sie wird es auch.

	Platzhalter für
Nebensatz (Korrelat)
	Es freut mich, dass ihr gewonnen habt.
Wir bedauern es, Sie enttäuschen zu müssen.

	Platzhalter für Subjekt
	Es steht ein Schrank im Gang.
Es wurden viele Exemplare gestohlen.

	Formales Subjekt
(unpersönliche Verben) 
	Es regnet.
Es handelt sich um ein Missverständnis.

	Formales Objekt
	Sie hat es weit gebracht.
Wir meinen es gut mit euch.


1. es als Fürwort

Wenn es als Fürwort verwendet wird, kann es nicht weggelassen werden: Wo ist das Papier? Es liegt in der Schublade / NICHT: Liegt in der Schublade. / NICHT: In der Schublade liegt.
Das Personalpronomen es steht stellvertretend:

- für ein sächliches Nomen als Subjekt oder Akkusativobjekt

         Wo ist das Telefon? Es steht auf dem Tisch. / Kauf dieses Hemd! Es wird ihm bestimmt gefallen. Kauf es!
- für ein Nomen oder ein Adjektiv als Prädikativ (mit sein, werden usw.)

Das Verb richtet sich nach dem Subjekt, nicht nach es: Sie ist Ärztin und ihre Tochter wird es auch. / Sie ist Ärztin und ihre Töchter wollen es auch werden. / Ihr seid sicher erschöpft. Wir sind es auch.
- für ein Nomen mit sein in der 3. Person

Das Verb richtet sich nach dem Nomen, nicht nach es: Was ist das? Es ist eine moderne Designlampe. / Was sind das für Leute? Es sind Zirkusartisten.
- für einen Infinitiv oder einen ganzen Satz
Ich rauche nicht mehr. Ich habe es (= das Rauchen) aufgegeben / Hat er dich ausgescholten? Du wirst es wohl verdient haben.

2. es als Platzhalter für einen Nebensatz (Korrelat)

Das Pronomen es kann auch als Platzhalter für einen Nebensatz oder eine Infinitivkonstruktion stehen. Es kann dabei die Rolle des Subjekts oder des Akkusativobjekts übernehmen:

2.1. als Subjekt

Es freut uns, dass unsere Mannschaft gewonnen hat. / Es fällt mir schwer, ihm seine Lügen zu verzeihen. / Es ist erstaunlich, dass ihr gekommen seid.
Wenn es im Satz an erster Stelle steht, ist es obligatorisch.
Wenn ein anderes Wort an erster Stelle steht, erscheint es im Satzinnern (oft fakultativ): Natürlich freut (es) uns, dass unsere Mannschaft gewonnen hat. / Mir fällt es schwer, ihm seine Lügen zu verzeihen. / Erstaunlich ist (es), dass ihr gekommen seid.

Wenn der Nebensatz oder die Infinitivkonstruktion an erster Stelle steht, fällt es weg. Fakultativ kann das eingefügt werden.
Dass unsere Mannschaft gewonnen hat, (das) freut uns sehr. / Ihm seine Lügen zu verzeihen, (das) fällt mir schwer. / Dass ihr gekommen seid, (das) ist erstaunlich.
2.2. als Akkusativobjekt

Wenn es als Objekt einen Nebensatz vertritt, steht es im Satzinnern. Es kann meistens weggelassen werden: 
Wir bedauern (es), dass das Restaurant geschlossen ist. / Wir bedauern (es) sehr, sie enttäuschen zu müssen. / Er begreift (es) nicht, dass sie ihn verlassen hat.
Es kann nicht an erster Stelle stehen: NICHT: Es begreift er nicht, dass sie ihn verlassen hat.

Wenn der Nebensatz oder die Infinitivkonstruktion an erster Stelle steht, fällt es weg. Fakultativ kann das eingefügt werden
Dass das Restaurant geschlossen ist, (das) bedauern wir sehr. / Sie enttäuschen zu müssen, (das) bedauern wir sehr. / Dass sie ihn verlassen hat, (das) begreift er nicht.
2.3. als Präpositionalobjekt

es kann nicht als Präpositionalobjekt erscheinen. Anstelle der Fügung Präposition + es wird ein Pronominaladverb verwenden: Ich freue mich darüber (nicht über es), dass ihr gekommen seid. / Denk daran (nicht an es), die Pflanzen zu bewässern!
2.4. es als Platzhalter für das Subjekt

Das Pronomen es kann anstelle des Subjekts an erster Stelle im Satz stehen.
Es steht ein Schrank im Gang. / Es wartet jemand auch Sie. / Es strahlten die Sterne.
Das Verb richtet sich nicht nach es sondern nach dem eigentlichen Subjekt.
Das Pronomen kann durch das eigentliche Subjekt des Satzes ersetzt werden: Ein Schrank steht im Gang. / Jemand wartet auf Sie / Die Sterne strahlten.
Das Platzhalter-es kommt auch bei Passivsätzen vor: Es wurden viele Exemplare gestohlen. / Es wird den Schülern geholfen / Es wurde getanzt und gesungen.
Beim Passiv transitiver Verben kann es durch das Subjekt des Passivsatzes ersetzt werden: Viele Exemplare wurden gestohlen.
Bei intransitiven Verben kann es durch ein Objekt des Satzes oder die Agensangabe ersetzt werden: Den Schülern wird geholfen. / Von den Leuten wurde getanzt und gesungen.
2.5. es als formales Subjekt (bei unpersönlichen Verben)

Das Pronomen es steht als rein formales, d.h. bedeutungsloses Subjekt bei unpersönlichen und unpersönlich verwendeten Verben. Es kann in der Regel nicht weggelassen oder ersetzt werden: Es regnet stark. / Stark regnet es. / Es schneit schon den ganzen Tag / Den ganzen Tag schon schneit es. / Es handelt sich um ein Missverständnis. / Handelt es sich um ein Missverständnis? / Wie geht es dir? Mir geht es gut.
2.6. es als formales Objekt

In festen Wendungen kann es als formales Akkusativobjekt auftreten: Lass es dir gutgehen! / Wir hatten es eilig. / Sie haben es im Leben sehr weit gebracht.
Weitere Verbkonstruktionen sind zum Beispiel: 

	es jemandem angetan haben
	 = 
	jemandem gefallen

	es auf etwas abgesehen haben
	 = 
	etwas wollen, sich etwas wünschen

	etwas hat es in sich
	 = 
	etwas hat eine verborgene, unerwartete Eigenschaft

	es gut mit jemandem meinen
	 = 
	jemandem gut gesinnt sein


2.1.4. Das Personalpronomen und das Verb sein (A személyes névmás és a sein ige)

Ich bin ein Mädchen.



Wir sind eine Familei.

Ich bin Petra.




Wir sind Männer.


Du bist ein Junge.



Ihr seid Mütter.


Du bist schön.

Er ist groß.




Sie sind Kinder.

Er ist Ralf.




Sie sind lustig. (sie a mondatban kisbetűvel!)


Sie ist eine Königin.


Sie sind Herr Waldmann. Sie sind durstig.


Sie ist glücklich.



(Sie a mondatban nagybetűvel!)

Es ist ein Fenster.

Es ist offen.

Er ist 
ein Junge.

Sie sind 
Jungen.


ein Mann.


Männer.


ein König. usw.


Mädchen.







Frauen. usw.

Sie ist 
ein Mädchen.

Es ist
ein Tisch. / ein Stuhl.


eine Frau.


ein Berg. / eine Uhr.


eine Königin. usw.

eine Katze. / ein Hund. usw. 

3. Reflexivpronomen Rückbezügliche Fürwörter (visszaható névmás)
Das Reflexivpronomen bezieht sich „zurück” auf das Subjekt des Satzes. Das mit einem Reflexivpronomen Bezeichnete ist identisch mit dem Subjekt.
Bei den „echten” reflexiven Verben ist das Reflexivpronomen eine nicht weglassbare aber meist bedeutungslose Ergänzung des Verbs (Er schämt sich). Bei den reflexiv verwendeten Verben gibt das Reflexivpronomen an, dass das Objekt des Satzes mit dem Subjekt des Satzes identisch ist (Er wäscht sich). 

3.1. Formen (Flexion)

Bei den Formen des Reflexivpronomens unterscheiden wir nach Person, Numerus und Kasus. In der 1. und 2. Person sowie im Genitiv der 3. Person Singular stimmen die Formen mit den Formen des Personalpronomens überein. Die Reflexivpronomen stehen nicht im Nominativ.

	Singular
	Plural

	Maskulin
	Feminin
	Neutrum

	1. Person
	2. Person
	3. Person
	1. Person
	2. Person
	3. Person

	Nominativ 
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	Akkusativ
	mich
	dich
	Sich
	sich
	sich
	uns
	euch
	sich

	Dativ
	mir
	dir
	Sich
	sich
	sich
	uns
	euch
	ihnen

	Genitiv
	meiner
	deiner
	Seiner
	ihrer
	seiner
	unser
	euer
	ihrer

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Beispiele: Ich schäme mich sehr. / Er hat sich verletzt. / Du solltest dir nicht so viele Sorgen machen. / Sie hat sich diese Kenntnisse schnell angeeignet. / Sie war sich ihrer (selbst) sehr sicher. / Ihr seid euer (selbst) nicht mehr mächtig. / Das haben wir immer bei uns. / Er/sie/es denkt nur an sich.
Der Kasus richtet sich nach der Rolle des Pronomens im Satz. Reflexivpronomen können die Rolle aller Arten von Objekten übernehmen: 

	· Akkusativobjekt:
Sie schämen sich.
Du hast dich verletzt. 
	· Dativobjekt:
Ich eigne mir neue Kenntnisse an.
Er gönnt sich eine Pause. 

	· Präpositionalobjekt:
Achtet gut auf euch!.
Sie adressieren den Brief an sich. 
	· Genitivobjekt (gehoben, selten):
Damit spotten sie sich ihrer. 


Numerus und Person richten sich nach Numerus und Person des Subjekts. Sie sind identisch: Ich schäme mich. / Du schämst dich. / Er schämt sich. / Sie schämt sich. usw.

3.2. Funktion

Bei den „echten” reflexiven Verben ist das Reflexivpronomen eine nicht weglassbare aber meist bedeutungslose Ergänzung des Verbs (Er schämt sich).
Bei den reflexiv verwendeten Verben gibt das Reflexivpronomen an, dass das Objekt des Satzes mit dem Subjekt des Satzes identisch ist (Er wäscht sich). Wenn das Objekt mit dem Subjekt identisch ist, ist die Verwendung der Reflexivpronomen obligatorisch.
Der Mann wäsch sich.
NICHT: Der Mann wäscht den Mann. / NICHT: Der Mann wäsch ihn. 
(Diese beiden Sätze sind nur dann korrekt, wenn den Mann resp. ihn nicht identisch ist mit der Mann; also zum Beispiel: Der Mann wäscht den Wagen - Der Mann wäscht ihn).
Sonst haben die Reflexivpronomen im Satz grundsätzlich die gleiche Funktion wie die Personalpronomen. Sie beziehen sich auf den Sprecher (1. Person), den Angesprochenen (2. Person) oder den oder das Besprochene (3. Person). Sie werden oft als besondere Art Personalpronomen bezeichnet.
Im Satz können sie Akkusativobjekt, Dativobjekt, Genitivobjekt oder Präpositionalobjekt sein. 

3.3. Besonderheiten bei der Wahl des Reflexivpronomens: Erweiterte Infinitive und erweiterte Partizipien

Im Allgemeinen bezieht sich das Reflexivpronomen auf das Subjekt des Satzes. Subjekt und Objekt sind identisch. Bei erweiterten Infinitiven und erweiterten Partizipien wird von dieser Grundregel (scheinbar) abgewichen.
Infinitivkonstruktionen und erweiterte Partizipien können zu einem Hauptsatz umgeformt werden. Beim erweiterten Infinitiv resp. Partizip wählt man die gleichen Pronomen wie im entsprechenden umgeformten Hauptsatz.

	Satz mit erweitertem Partizip
	Satz mit erweitertem Infinitiv
	zu Hauptsatz umgeformter Teilsatz

	Er hütet das sich ärgernde Kind.
	Er bittet das Kind, sich nicht zu ärgern.
	Das Kind ärgert sich (nicht).

	Er hütet das ihn ärgernde Kind
	Er bittet das Kind, ihn nicht zu ärgern.
	Das Kind ärgert ihn (nicht).


Das hat zur Folge, dass bei Infinitivkonstruktionen und erweiterten Partizipien das Reflexivpronomen sich nicht auf das Subjekt des Satzes sondern auf das „Subjekt” des Infinitivs resp. des Partizips bezieht. 
Umgekehrt muss bei erweiterten Infinitiven und Partizipien manchmal ein Personalpronomen gewählt werden, obwohl das Pronomen sich auf das Subjekt des Gesamtsatzes bezieht.
Dies kommt in den folgenden Fällen vor: Verben, die einen Akkusativ mit Infinitiv fordern (sehen, hören, fühlen, lassen usw.)

Das Reflexivpronomen bezieht sich auf das „Subjekt” des Infinitivs: Ich höre ihn sich duschen. / Er duscht sich. / Er lässt die Kinder sich ankleiden. / Die Kinder kleiden sich an.
Das Personalpronomen kann sich auf das Subjekt des Gesamtsatzes beziehen: Sie sah ihren Mann ihr zuwinken. / Ihr Mann winkte ihr zu. / Er hörte das Publikum ihn auslachen. / Das Publikum lachte ihn aus.
Ausnahme: Dies gilt nicht für das Reflexivpronomen nach einer Präposition. Es kann sich sowohl auf das Subjekt des Gesamtsatzes als auch auf das „Subjekt” des Infinitivs beziehen. Welche Beziehung gilt, bestimmt der Satzzusammenhang: Sie ließ ihn auf sich warten / Er wartete auf sie. / Er hörte das Publikum über sich lachen. / Das Publikum lachte über sich. / Das Publikum lachte über ihn.
Bei Undeutlichkeit wählt man am besten eine Umschreibung statt der Infinitivkonstruktion: Er hörte, wie das Publikum über ihn lachte.
1. erweiterte Infinitive

Das Reflexivpronomen bezieht sich auf das „Subjekt” des Infinitivs: Er bat sie, sich nicht zu ärgern. / Sie ärgert sich nicht. / Sie verbietet dem Kind, sich zu kratzen. / Das Kind kratzt sich.
Das Personalpronomen kann sich auf das Subjekt des Gesamtsatzes beziehen: Er bat sie, ihn nicht mehr zu ärgern. / Sie ärgert ihn nicht mehr. / Sie verbietet dem Kind, sie zu kratzen. / Das Kind kratzt sie.
2. adjektivisch verwendete Partizipien

Das Reflexivpronomen bezieht sich auf das „Subjekt” des Partizips: Er heitert das sich langweilende Publikum auf. / Das Publikum langweilt sich.
Das Personalpronomen kann sich auf das Subjekt des Gesamtsatzes beziehen: Er bricht das ihn langweilende Gespräch ab. / Das Gespräch langweilt ihn.
3.4. Reflexivpronomen als Reziprokpronomen

Die Reflexivpronomen des Plurals werden auch als Reziprokpronomen verwendet: 

	Wir gaben uns die Hand.
	 = 
	Wir gaben einander die Hand.

	Ihr habt euch gestern getroffen. 
	 = 
	Ihr habt einander gestern getroffen.

	Sie begrüßten sich höflich.
	 = 
	Sie begrüßten einander höflich.


Typisch für ein Reflexivpronomen ist, dass es in einem Satz als Objekt steht und sich auf die gleiche Person oder Sache bezieht wie das Subjekt. 

Es verweist also auf das Subjekt zurück - es reflektiert das Subjekt, deshalb spricht man von "reflexiv". 

Reflexivpronomen können nur im Dativ oder Akkusativ vorkommen. 

Welcher Kasus jeweils benutzt werden muß, läßt sich durch Fragen schnell herausfinden. 

1. Beispiel:   Wie muß es auf gut Deutsch heißen:  "Ich wasche mir die Füße." 

                                                                    Oder:  "Ich wasche mich die Füße."  ? 

Hier kann ich fragen: Wem wasche ich die...? 

Also muß ich den Dativ benutzen: mir (und nicht mich!). 

Dativ: 

                 Ich wasche mir die Füße. 

                Du wäscht dir ... 

                Er wäscht sich...   /   Sie wäscht sich...   /   Es wäscht sich... 

                Wir waschen uns... 

                Ihr wascht euch... 

                Sie waschen sich... 

2. Beispiel:  Wie muß es auf gut Deutsch heißen:  "Ich kämme mir ." 

                                                                   Oder:  "Ich kämme mich."  ? 

Hier muß die Frage lauten: Wen oder was kämme ich? 

Also muß ich den Akkusativ nehmen: mich (und nicht mir!). 

Akkusativ: 

                Ich kämme mich. 

               Du kämmst dich. 

               Er / Sie / Es kämmt sich. 

               Wir kämmen uns. 

               Ihr kämmt euch. 

               Sie kämmen sich. 

Achtung:  Wenn Unklarheiten oder gar Missverständnisse möglich sind, sollte man zur Sicherheit zusätzlich ein Adverb oder gleich eine andere Formulierung benutzen! 

Beispiel:   Die badenden Kinder bespritzen sich. 

Unklar bleibt hier, ob sich jedes Kind selbst naß macht oder ob die anderen nachhelfen. 

Also:   Die badenden Kinder bespritzen sich gegenseitig. 

Oder: Die badenden Kinder bespritzen einander. 

A visszaható névmás helye

- kijelentő mondatban az állítmány után van: Sie waschen sich. Sie waschen sich den Kopf.

- kérdő mondatban: 


- ha az alany névmás, az alany után van: Waschen Sie sich? Waschen Sie sich den Kopf?


- ha az alany főnév, az alany előtt van: Wäscht sich Petra? Waschen sich die Kinder?





tárgyeset
részes eset

egyes szám 
1. személy
mich

mir



2. személy
dich

dir



3. személy

sich

többes szám
1. személy

uns



2. személy

euch



3. személy

sich

4. Reziprokpronomen Wechselseitige Fürwörter

Reziproke Pronomen drücken eine wechselseitige Beziehung aus. Im Deutschen verwendet man dafür das unveränderliche Pronomen einander.
Plural

	1. Person
	2. Person
	3. Person

	Nominativ
	-
	-
	-

	Akkusativ
	einander
	einander
	einander

	Dativ
	einander
	einander
	einander

	Genitiv
	einander
	einander
	einander

	
	
	
	
	
	
	
	


Beispiele: Wir trafen einander am Bahnhof. / Ihr verachtet einander. / Sie gaben einander die Hand.
Oft werden auch die Reflexivpronomen des Plurals verwendet. Zur Verdeutlichung der Wechselseitigkeit kann gegenseitig verwendet werden: Wir trafen uns am Bahnhof. / Ihr verachtet euch (gegenseitig). / Sie gaben sich (gegenseitig) die Hand. 

4.1. Falsch: sich einander und einander gegenseitig

Als falsch gelten die doppelten Formen einander gegenseitig und sich einander: NICHT: Wir trafen einander gegenseitig am Bahnhof. / NICHT: Ihr verachtet einander gegenseitig. / NICHT: Sie gaben sich einander die Hand.
Bei bestimmten Veben (nur reziproke Verben und reziproke Verbvarianten) kann allerdings sich mit miteinander kombiniert werden: Sie verkrachten sich miteinander. / Sie haben sich miteinander angefreundet.
Siehe Reziproke Verben. 

4.2. Präposition + einander:

In Verbindung mit einer Präposition verwendet man meist einander. Die Präposition und das Pronomen werden zusammengeschrieben: Sie warten aufeinander. / Wir gingen miteinander aus. / Ihr wisst nicht viel voneinander. / Die Pferde trabten nebeneinander her. / Sie dachten viel aneinander.
5. Possessivpronomen Besitzanzeigende Fürwörter


	Regel
	|
	Stamm+Endung
	|
	Vollformen


Mit den Possessivpronomen mein, dein, sein, ihr, unser und euer wird ein Besitz im engen (Eigentum) und im weiteren Sinn (Zugehörigkeit, Zuordnung, Verbundenheit) ausgedrückt. 

Wahl des Possessivpronomens  
mein, dein, sein usw.

Formen (Flexion)


mein, meinen, meinem usw.

 Wahl des Possessivpronomens

Welches Possessivpronomen gewählt wird, hängt von der Person, dem Numerus und – in der 3. Person Singular – dem Genus des „Besitzenden” ab. Wie bei den Personalpronomen bezieht sich die 1. Person auf den Sprecher / Schreiber, die 2. Person auf den Zuhöhrer / Leser und die 3. Person auf den oder das Besprochene. Die Höflichkeitsform ist die dritte Person Plural Ihr.

	Personalpronomen  
	Possessivpronomen  

	ich
	mein

	du
	dein

	er
	sein

	es
	sein

	sie
	ihr

	wir
	unser

	ihr
	euer

	sie
	ihr

	Sie
	Ihr


Die Possessivpronomen verteilen sich also wie folgt über Person, Numerus und Genus:

	1. Person
	2. Person
	3. Person

	Maskulin
	Neutrum
	Feminin

	Singular
	mein
	dein
	sein
	sein
	ihr

	Plural
	unser
	euer
	ihr

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Höflichkeitsform

	Singular
	Ihr

	Plural
	Ihr


5.1. Formen (Flexion)

Attributiv:
Die Possessivpronomen können attributiv vor einem Nomen stehen: Mein Wagen ist schneller als dein Wagen. / Ihr Autor ist schneller als euer Auto. / Wir leihen euch unsere Bücher.
	Nominativ
	-
	-
	e
	e

	Akkusativ
	en
	-
	e
	e

	Dativ
	em
	em
	er
	en

	Genitiv
	es
	es
	er
	er


Stellvertretend, ohne Artikel:
Die Possessivpronomen können ohne Artikel stellvertretend für ein Nomen stehen. Die endungslose Form Maskulin Singular erhält dann die Endung –er, die endungslosen Formen des Neutrum Singular die Endung –es.
Meiner ist schneller als deiner. / Ihres ist schneller als eures. / Wir leihen euch unsere.

	Nominativ
	er
	es
	e
	e

	Akkusativ
	en
	es
	e
	e

	Dativ
	em
	em
	er
	en

	Genitiv
	es
	es
	er
	er


Stellvertretend, mit Artikel:
Wenn die Possessivpronomen stellvertretend für ein Nomen stehen, können sie durch den bestimmten Artikel begleitet werden. Nach dem bestimmten Artikel werden sie wie ein Adjektiv schwach gebeugt (vgl. Adjektive, schwache Flexion) 
Der meine ist schneller als der deine / Der ihre ist schneller als der eure. / Wir leihen euch die unseren.

	Nominativ

Akkusativ

Dativ

Genitiv
	der
	e
	die
	e
	das
	e
	die
	en

	
	den
	en
	die
	e
	das
	e
	die
	en

	
	dem
	en
	der
	en
	dem
	en
	den
	en

	
	des
	en
	der
	en
	des
	en
	der
	en


Nach dem bestimmten Artikel werden häufig auch die Formen auf –ig verwendet: Der meinige ist schneller als der deinige.

Siehe Possessivpronomen auf –ig.
Das ihrige ist schneller als das eurige. / Wir leihen euch die unsrigen.
Besonderheiten: mit Artikel: Formen auf -ig / e-Tilgung 

Flexion des nachfolgenden Adjektivs: Adjektive folgen nach einem Possessivpronomen der gemischten Flexion. Siehe Gemischte Flexion. 

5.2. Possessivpronomen auf -ig
Die Possessivpronomen auf -ig werden nur als Stellvertreter eines Nomens und nur mit Artikel verwendet: Mein Wagen ist schneller als der deinige. / Ihr Auto ist schneller als das eurige. / Wir leihen euch die unsrigen.
Sie werden häufiger verwendet als die einfachen Possessivpronomen mit Artikel.
Wie bei diesen hängt die Wahl des Pronomens von der Person, dem Numerus - und in der 3. Person Singular - dem Genus des "Besitzenden" ab:

	Singular
	meinige
	deinige
	seinige
	ihrige
	seinige

	Plural
	unsrige
	eurige
	ihrige


Sie werden wie ein Adjektiv nach dem bestimmten Artikel schwach gebeugt (vgl. Adjektive, schwache Flexion)

	Nominativ

Akkusativ

Dativ

Genitiv
	der
	e
	die
	e
	das
	e
	die
	en

	
	den
	en
	die
	e
	das
	e
	den
	en

	
	dem
	en
	der
	en
	dem
	en
	der
	en

	
	des
	en
	der
	en
	des
	en
	der
	en


------------------------------------------

A birtokos névmás alapalakja megmutatja a birtokos személyét, számát, végződésével pedig a birtok nemére, számára, estére utal.

	ich
	mein Vater
	meine Mutter
	mein Kind

	du
	dein Vater
	deine Mutter
	dein Kind

	er
	sein Vater
	seine Mutter
	sein Kind

	sie
	ihr Vater
	ihre Mutter
	ihr Kind

	es
	sein Vater
	seine Mutter
	sein Kind

	wir
	unser Vater
	unsere Mutter
	unser Kind

	ihr
	euer Vater
	eure Mutter
	euer Kind

	sie / Sie
	ihr / IhrVater
	ihre / Ihre Mutter
	ihr / Ihr Kind


A birtokos névmás a mondatban kétféle szerepet tölthet be, lehet:

- jelzői birtokos névmás, ilyenkor úgy ragozzuk, mint a határozatlan névelőt ( ein, eine, ein). Jelöli a főnév nemét, számát, esetét, ezért névelő sohasem állhat előtte.

	Peter liebt seine Freundin.
	Péter szereti a barátnőjét.

	 Petra zeigt ihren Freunden die neuen Fotos.
	Petra megmutatja a barátainak az új képeket.


- önálló birtokos névmás ( meiner, meine, mein, deiner, deine, dein usw. ), ilyenkor csak akkor használhatjuk, ha a birtok az előzményekből már ismert. A birtokszó helyett használjuk, ezért mindig hangsúlyos.

Ha az önálló birtokos névmás határozott névelő nélkül áll, akkor felveszi a határozott névelő végződéseit, így jelzi a birtok nemét, számát, esetét:

	Hier liegt ein Buch. Ist es deines?
	Itt fekszik egy könyv. Ez a tiéd?

	Ich kaufe meinem Freund ein Hemd. Was kaufst du deinem?
	Veszek a barátomnak egy inget. Te mit veszel a tiédnek?


Ha az önálló birtokos névmás határozott névelővel áll, akkor úgy ragozzuk, mint a gyenge melléknevet.

	Geht deine Uhr genau?
	Pontosan jár az órád?_


Birtokos

hímnemű
nőnemű
semleges
több

egyes szám 




BIRTOK

1. személy

mein

meine 

mein 

meine

2. személy

dein

deine

dein

deine

3. személy hímnemű
sein

seine

sein

seine


    nőnemű
ihr

ihre

ihr

ihre


    semleges
sein

seine

sein

seine

többes szám


1. személy

unser

unsere

unser

unsere

2. személy

euer

euere

euer

euere

3. személy

ihr

ihre

ihr

ihre

Önöző alak

Ihr

Ihre

Ihr

Ihre

A fenti táblázat csak az alanyesetű alakokat tartalmazza. A birtokos névmás ragozása megegyezik a határozatlan névelőével.

Die Großeltern lieben ihre Kinder.

Das sind die Eltern meiner Mutter.

Großvater Kiss ist der Vater meines Vaters.

Mit dem Possessivpronomen stellt der Sprecher klar, wem (aus seiner Sicht gesehen) etwas gehört. 

Derjenige / diejenige / dasjenige,  dem / der  etwas gehört, kann maskulin, feminin oder neutrum sein. 

Zuordnung:  1. Person singular:   ich 

	 Singular
	maskulinum
	femininum
	neutrum

	 Nominativ
	   mein Vater
	   meine Mutter
	   mein Kind

	  Akkusativ
	   meinen Vater
	   meine Mutter
	   mein Kind

	  Dativ
	   meinem Vater
	   meiner Mutter
	   meinem Kind

	  Genitiv
	   meines Vaters
	   meiner Mutter
	   meines Kindes

	Plural - für alle Genera gleich

	  Nominativ
	   meine Eltern

	  Akkusativ
	   meine Eltern

	  Dativ
	   meinen Eltern

	  Genitiv
	   meiner Eltern

	
	
	
	
	
	


Zuordnung:  2. Person singular:   du 

	 Singular
	maskulinum
	femininum
	neutrum

	  Nominativ
	   dein Vater
	   deine Mutter
	   dein Kind

	  Akkusativ
	   deinen Vater
	   deine Mutter
	   dein Kind

	  Dativ
	   deinem Vater
	   deiner Mutter
	   deinem Kind

	  Genitiv
	   deines Vaters
	   deiner Mutter
	   deines Kindes

	Plural

	für alle Genera gleich

	  Nominativ
	   deine Eltern

	  Akkusativ
	   deine Eltern

	  Dativ
	   deinen Eltern

	  Genitiv
	   deiner Eltern

	
	
	
	
	
	


Zuordnung:  3. Person singular:   er  /  es 

	 Singular
	maskulinum
	femininum
	neutrum

	  Nominativ
	   sein Vater
	   seine Mutter
	   sein Kind

	  Akkusativ
	   seinen Vater
	   seine Mutter
	   sein Kind

	  Dativ
	   seinem Vater
	   seiner Mutter
	   seinem Kind

	  Genitiv
	   seines Vaters
	   seiner Mutter
	   seines Kindes

	Plural

	für alle Genera gleich

	  Nominativ
	   seine Eltern

	  Akkusativ
	   seine Eltern

	  Dativ
	   seinen Eltern

	  Genitiv
	   seiner Eltern

	
	
	
	
	
	


Zuordnung:  3. Person singular:   sie 

	 Singular
	maskulinum
	femininum
	neutrum

	  Nominativ
	   ihr Vater
	   ihre Mutter
	   ihr Kind

	  Akkusativ
	   ihren Vater
	   ihre Mutter
	   ihr Kind

	  Dativ
	   ihrem Vater
	   ihrer Mutter
	   ihrem Kind

	  Genitiv
	   ihres Vaters
	   ihrer Mutter
	   ihres Kindes

	Plural

	für alle Genera gleich

	  Nominativ
	   ihre Eltern

	  Akkusativ
	   ihre Eltern

	  Dativ
	   ihren Eltern

	  Genitiv
	   ihrer Eltern

	
	
	
	
	
	


Zuordnung:  1. Person plural:   wir 

	 Singular
	maskulinum
	femininum
	neutrum

	  Nominativ
	   unser Vater
	   unsere Mutter
	   unser Kind

	  Akkusativ
	   unseren Vater
	   unsere Mutter
	   unser Kind

	  Dativ
	   unserem Vater
	   unserer Mutter
	   unserem Kind

	  Genitiv
	   unseres Vaters
	   unserer Mutter
	   unseres Kindes

	Plural

	für alle Genera gleich

	  Nominativ
	   unsere Eltern

	  Akkusativ
	   unsere Eltern

	  Dativ
	   unseren Eltern

	  Genitiv
	   unserer Eltern

	
	
	
	
	
	


Zuordnung:  2. Person plural:   ihr 

	 Singular
	maskulinum
	femininum
	neutrum

	  Nominativ
	   euer Vater
	   euere Mutter
	   euer Kind

	  Akkusativ
	   eueren Vater
	   euere Mutter
	   euer Kind

	  Dativ
	   euerem Vater
	   euerer Mutter
	   euerem Kind

	  Genitiv
	   eueres Vaters
	   euerer Mutter
	   eueres Kindes

	Plural

	für alle Genera gleich

	  Nominativ
	   euere Eltern

	  Akkusativ
	   euere Eltern

	  Dativ
	   eueren Eltern

	  Genitiv
	   euerer Eltern

	
	
	
	
	
	


Zuordnung:  3. Person plural:   sie 

	 Singular
	maskulinum
	femininum
	neutrum

	  Nominativ
	   ihr Vater
	   ihre Mutter
	   ihr Kind

	  Akkusativ
	   ihren Vater
	   ihre Mutter
	   ihr Kind

	  Dativ
	   ihrem Vater
	   ihrer Mutter
	   ihrem Kind

	  Genitiv
	   ihres Vaters
	   ihrer Mutter
	   ihres Kindes

	Plural

	für alle Genera gleich

	  Nominativ
	   ihre Eltern

	  Akkusativ
	   ihre Eltern

	  Dativ
	   ihren Eltern

	  Genitiv
	   ihrer Eltern

	
	
	
	
	
	
	


Tabellen
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Personlpronomen

Nominativ  Akkusativ

ich
dv

sielsie

Pronoms

mich
dich
iha
euch
seisie

peeyzes g

ihnen/hnen

Da muss man ein Formtar ausfillen. = Da missen alls ein Formular ausfilln.

Demonstrtivpronoman: de, das die

Nominativ  Akkusativ Dativ
Singular maskulin Der istsuper!  Den|finde ich langwelig. Dem | geht e gut
newral Das Das Dem.
feminin Die Die Der
Plurat Dicsind superl Die Denenl
walher? - disser
Nominativ Akkusaiv Dativ

Singular maskulin Welcher Rock?  Dicsr.

Plural

neual Welches Klid?  Dieses
feminin Welche Bluse?  Dicse,

‘Welche Hemden? Diese.

Welchen Rock?  Diesn, Welchem Rock?  Diesem.
Welhes Kleid?  Diess. Welchem Kied?  Diesem.
Welche Blus?  Diese. Welcher Bluse?  Dicsr

‘Welche Hemden? Dicse.  Welchen Hemden? Diesen.
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Nominativ

Singular maskulin  Hier ist | einer.

neutral eins.
feminin eine.
Plural Hier sind welche

auch so: kein-; A\ Plur;
Possessivpronomen

Nominativ

Singular maskulin  Meiner| ist kaputt.
neutral  Meins
feminin  Meine

Plural Meine  sind kaputt.

auch so: sein-, ihr-, unser-, euer-, ihr-, Ihr-

ine - keine - keinen

Akkusatiy
Ich habe [ einen | bekommen.
eins
eine
welche
Akkusatiy
Kann ich| deinen | haben
deins
deine.
deine.

Dativ

mit|einem
einem
einer

welchen

Dativ.

mit | deinem
deinem
deiner

deinen




